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Es sind gerade 30 Jahre her daß Steinschneider eine
Notiz über diese Familie in dieser Monatsschrift in Aussicht
gestellt hat 1 an deren Ausführung er aber nicht gelangt
ist Es möge dies seinem Jünger gestattet sein wobei die
vom Meister an verschiedenen Stellen nachgewiesenen
Quellen hier reichlich benutzt sind

Der Name Firüz oivb ist eigentlich persisch da aber
diese Familie ihren Hauptsitz in Damaskus hatte so ist sie
entweder aus Persien eingewandert oder was wahrschein
licher stammt sie aus der gleichnamigen Stadt in Hirns
Emessa in Syrien von der auch die Kunje al Firüzi her
rührt s Sujüti s v In der Tat finden wir auch einen
Karäer Abd al Latif b Fadl Allähi ash Sharäbäti al Firüzi
der Besitzer von ms Berl 246 gewesen ist Die Träger
der Familie Firüz sind als Autoren Ärzte Dichter Vorsteher
Abschreiber und ganz besonders als Besitzer von Hand
schriften bekannt und ihre Mitglieder lassen sich vom
XII bis zum XIX jahrh verfolgen Der älteste Vertreter
dieser Familie dürfte 1 Müsa b al As ad ibn F sein
dessen Hochzeit mit der Tochter seines Onkels Abd al
Kerim der bekannte Dichter Moses Dar i Diwan I nr 186
vgl Pinsker S y und Steinschneider H B V 51 be
sungen hat Da nun Dar i nach der allgemeinen Annahme

Monatsschrift 1882 327 n 1 vgl auchJQR XI 588 XII 203
XIII 475 Über die Familie Firüz s noch hauptsächlich Pinsker naip
flVJlOip 167 169 u Fürst Gesch d Karäertums III 74 78 dessen
Angaben wie meistens auch hier verworren und unzuverlässig sind
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in der zweiten Hälfte des XII Jahrh gelebt hat so gehört
auch Müsa in dieses Jahrhundert

Auch für das folgende XIII jahrh lassen sich vielleicht
Vertreter dieser Familie nachweisen 2 Abraham b S a
I o m o b Samuel b Elia b A r o n b s a k b Elia
nve r 2Z s yi r besaß ms Br Ms 296 Jefet zu Hiob
Teil II sein Bruder 3 E1 iä b Sa 1 orrio etc ms Br
Ms 284 Jefet zu Jeremia und dessen Söhn 4 Samuel
b Elia etc ms Bf Mus 29a Jefet zu Hiob Teil I
Alle diese drei Handschriften stammen nach 0 Märgofiouth
aus dem XV Jahrh Wenn nun die erwähnten ihre ersten
Besitzer gewesen sind so gehört ihr Urahn Elia im 6 resp
7 Geschlecht aufwärts dem XIII Jahrh Der tum genahnte
Elia ist wahrscheinlich identisch mit 5 Elia b Salohio
F von dem sich in einer Sammlung kar synagogaler
Poesieh aus Egypten s Pinsker i2o ein Pijut findet mit
dem Anf 5 s r,zr/ s p nks und mit dem Akrostichon
jttft KTp r c n e T Von einem 6 Elia n ü33 Firüz
findet siclr in derselben Sammlung ein Pijut heg kt
mnaa Nach Steinschneider JQR XII 204 ist nasiS kaum
ein Namen vielmehr eine Abbreviatur oder Akrostichon 1
also ist auch er vielleicht mit dem unsrigen identisch 2 Wir
haben weiter einen 7 Ezra b Elia F von dem sich im
kar Gebetbuch ed Wilna III 323 eine Akeda mit dem
Anf o StP jHii nin und mit dem Akrostichon p in
ptn n K findet Ob er vielleicht ein Sohn unseres Elia gewesen

Nämlich pli p aber was bedeutet 13 0 Ein ähnlich
klingender Namen ist David ha Kohen b der ebenfalls litur
gischer Dichter gewesen s Pinsker 138 JQR N S I, 246 und der
in Kaffa am Mittwoch 23 Ijar 1082 gestorben sein sbll s Firkowitsch

piSJ 218 nr 2
5 Ms Berl 198 A enthält unter nr 55 einen Pijut mit dem

Anf rtbtra dj k wj nbvn x ine und dem Äkr tiTfc und
unter nr 56 einen solchen mit dem Anf 12xn DX antt 1 jHt CS Ilt
Dr J aif und dem Akr Stfl t C trv TX Wahrscheinlich ist auch ihr
Autor Elia b Salomo Firüz



Ms Br Mus 93 enthält Teile des Pentateuches mit der
arab Übersetzung des Karäers Jeshu a b Jehüda beendet
am Montag den 7 Shebat 1714 contr Januar 1402 Eine
Marginalnote zu Gen 4 26 endet mit den Worten n j n runs
i va j o tnbs j was Steinschneider JQR XIII 475

und Margoliouth Cat 1 S 70 b wohl mit Recht in ftVjra
ergänzen Demnach würde der genannte 8 A b d a 1
Da i m b F etwa der ersten Hälfte des XV Jahrh angehören

Im Jahre 1455 verfaßte der rabbanitische Prediger
Efraim b Oerson ha Rofe in der Türkei seine Sammlung
von Predigten betitelt pn ruiux von der eine Handschrift
wahrscheinlich teilweise Autograph bekannt ist Diese war
früher im Besitze des Buchhändlers Fische s Steinschneider
H B XVII 110 und ist jetzt im Br Mus ms 379 vor
handen Als Besitzer figuriert hier 9 Mose b Efraim F
Ob aber dieser Karäer gewesen Ausgeschlossen ist es
nicht da man oft rabbanitische Handschriften in karäischem
Besitz findet Überdies waren damals gute Beziehungen
zwischen Rabbaniten und Karäern in der Türkei Es war
dies die Zeit Komtinos von dem sich auch in unseren Pre

Allerdings muß darauf hingewiesen werden daß der Namen
Efraim bei den Karäern äußerst selten ist und vielleicht nur 2 3
mal vorkommt Der Lehrer Efraim der neben Elisha und Chanukka
in dem Seelengedächtnis J11JV131 der Karäer sofort nach Anän er
wähnt wird ist mit Nebel bedeckt und war wohl eher Rabbanite als
Karäer s Harkavy Altjüd Denkmäler 78 Ebenso unsicher ist Mose
b Efraim b Saadja aus Kertsch der ein löiptsö ülitn npnjJn pJJ 3 pv
n i3ri3T nssrß nn 1 verfaßt hat und am Ende des XIV Jahrh
nach Alexandrien ausgewandert ist Neubauer Aus d Petersb Bibl
37 119 Von einem Pajtan Efraim findet sich eine Elegie auf Mose
beg W K JPW wnn SSB 7 in dem kar Gebetbuch ed Wilna I 341
3 Pijutim in kar handschr Sammlungen ms Br Mus 726 IV 2 u
728 208 u ms Berl 198 B nr 5 Endlich ist noch bekannt Efraim
ein Schüler des Simha Isak Lutzki der die Streitschrift Salmons
gegen Saadja kopiert hat s Geigers o lBKä flXiSp meine Ausgabe
Ä 346 Der Namen Manasse kommt meines Wissens bei Karäerti
gar nicht vor



digten ein Reshut findet Ebenfalls der zweiten Hälfte
des XV Jahrh gehören 10 ash Shams Abd al Kertrn
b F Haupt der Karäer in Kairo im Jahre 1465 und Bankier
des damaligen Sultans al Mälik al Tähir Koshkadem
1461 67 Er wird erwähnt in einer ganz merkwürdigen
arabisch geschriebenen Geschichte von eingewanderten
spanischen Juden die zum Karäismus übergetreten sind
ms Br Mus nr 2538 fol 73 83 übersetzt ins Englische
von Hirschfeld in Jews College Jubilee Volume London
1906 p 81 100 1 Uni dieselbe Zeit lebte H ash Shams
Abd al Wähid jd s 1 fc s 2 ibh F der in
Iiis Berl 201 Samuel al Magribis al Murshid gesclir 1435
ein Jahr nach der Abfassung erwähnt wird Die seirie n
Namen begleitenden Daten aber Dienstag 19 Eiul 1774
contr und Safar 874 h stimmen nicht überein denn er
steres entspricht Sept 1462 und das zweite Aug 1469 da
aber dieses mit Lettern geschrieben ist ist es wohl das richtge
vgl auch Steinschneider H B XXI 85 u Monatsschrift
1882 329

Im Jahre 1500 hat der kar Gerichtshof zu Damaskus
eine arabisch verfaßte Verordnung erlassen daß derjenige
der sich an ein nichtjüdisches Gericht wenden wird separat
begraben liegen soll Unterzeichnet ist sie von 12 Abraham
13 Gedalia und 14 Samuel F die also Vorsteher des
genannten Gerichtshofes gewesen sind Neubauer Aus d
Petersb Bibl 28 IIS vgl Steinschneider Pol u apolog
Lit 335 Abraham ist womöglich Besitzer von ms Br Mus 291
Psalmen für Sabbate der Abschnitte von Num u Deut

mit arab Übersetzung Jefets das am Donnerstag den
Omertag 1843 contr Mai 1532 beendet wurde 2 urtd viel

ij Der Beinamen b Firüz Hirschfeld schreibt Feirfiz kommt
nur einmal S 96 vor Meistens wird er auch kurz Abd al Kerim
ohne ash Sams genannt Die Benennung ash Shams b Abd al Kerim
S 83 88 ist jedenfalls falsch

Es kann aber auch einem andern von den weiter unten zu
erwähnenden Abraham F gehört haben nämlich Abraham b Salomo



leicht auch von ms Berl 246 Sulejmän b al Haffät s
säflJD K Oedalia ist wohl der am Rande einer arab Ueber
setzung zum Pentateuch im Besitze Jellineks ed J Hirsch
Leipzig 1900 vgl ZfHB IV 164 erwähnte Samuel endlich
könnte mit dem ob nr 4 erwähnten identisch sein aber ein
Beweis dafür fehlt

Weiter gehören d6m XVI Jahrh an 15 Abraham
F b Salomo ha Rofe der in einem von Elia Maruli 1
nach Egypten im Jahre 1573 gesandten Brief bei Neubauer
Ii c 144 vgl Pinsker 187 mit ungemein überschwänglichen
Worten gelobt wird H8 an nVö a p jwi ainn mrya d tu d
dw D s ¥ij n tpgstin ibs maiejj bs o Ewojn rtTi i tpivom
rna tits omns sw s6n o MM is 23 ig oro irsib mw
b iws sann no W er hatte wohl eine groß angelegte Bi
bliothek 16 Josef b Isak dessen Sohn im Jahre 1595
ein arabisches medizinisches Werk kopiert hat wovon ein
Blatt bei Fischl Hirsch vorhanden gewesen ist Steinschnei
der JQR XII 204 dann wohl noch 17 Jakob b Isak
nrD n 2 2 jnrjn der an Obadja b Samuel b Obadja ms
Brit Mus 603 Samuel al Magribis Murshid Abschn 6 8
verkauft hat da diese Hs nach Margoliouth aus dem XVI
Jahrh stammt Vielleicht auch noch 18 Ab d al A z i z ib n F
und dessen Sohn 19 Harun b Abd al Aztz 2 die in
einem Verzeichnis in e handschr Komm Jefets zu Samuel
erwähnt werden Pinsker 169 ob Das schließe ich daraus
daß die dort folgenden Namen wie weiter unten nachge
wiesen werden wird dem XVII Jahrh angehören Abd
hä Rofe Nr 15 Abraham b Mose b Daniel Nr 25 oder Abraham
b Elia b Qedalia b Mose Nr 42

Elia b Jehuda Maruli lebte in Konstantinopel und war ein
Schwiegersohn des Jehuda b Elieser Puki dessen mw ijttf Konst
1562 er korrigiert hat Vgl auch Fürst III 22 wo das Datum un
genau

Bei Pinsker 169 ob MTB titf I3JJ 3X l tfmil ua was
wohl ei einfacher Druckfehler für nxn ua ist und so liest auch
Steinschneider Monatsschrift 1882 328
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al Aztz besaß außerdem noch ms Firk 567 Jefet zu Jud
vgl Steinschneider Monatsschrift 1882 328

Die meisten Träger des Namens F gehören dem XVII
jahrh an und ihm gehört auch der bedeutendste Vertreter
dieser Familie der Arzt Daniel um den sich eine ganze
Reihe von Personen gruppieren Sein Großvater war wie
sich aus dem bald zu erwähnenden ms Br Mus 724 17
erweisen wird 20 Jesaja b Salome 1 Er hieß arabisch
s weiter unten Sha bän qsajJtP kann aber nicht mit
Sha bän b Isak al Gäni dem Übersetzer einer Schrift von
Monadres über den Tabak ins Arabische u d T nVso N
flSäm K t ffkö P b füötrÄR y identisch sein wie Stein
schneider Cät Bert H S 107 vgl auch Arab Lit d Jud

208 vermutet da doch die Namen ihrer Väter verschieden
lauten Jesaja war Besitzer von ms Berlin 250 das lange
Zeft WsGtätt F tiBHch ftfieben ist Sein Sohn 21
Mose b Jesaja soll nach Firkowitsch bei Pinsker 61
zwei Mukaddimat eine von Salmon b jeroham und eine
von Lewi b jefet aus dem Arabischen ins Hebräische
ubersetzt haben aber diese Mukaddimät sind längst als
Fälschungen erkannt Mose muß ein gelehrter Mann ge
wesen sein da ihn sein Sohn Sö üH resp mbun Djnn nennt,
auch nennt er ihn B tPlv d h daß er nach Jerusalem
gepilgert ist entsprechend dem arab j n Von Beruf war
er Graveur WKpJ 2 Nach Steinschneider JQR XU 204
Ist er vielleicht identisch mit 22 Möse F der als Hazzän
in Damaskus in dem Reisebericht des Karäers Samuel b
David von 1641 42 ed Gtirland TM I 42 erwähnt
wird 3

Das berühmteste Mitglied der Familie war nun 23

Und nicht b Mose wie Pinsker S 168 ohne weiteres an
nimmt Dadurch entfallen auch alle seine Kombinationen inbefreff
der Verwandtschaft mit den Brüdern Gedalia und Josef b Mose

s Vgl Steinschneider H/B XX 91
Wer ist H p sie itlTB IB 0 in ms Br Ms 313



0 niel b Mose b Jesaja rrvc n 3 3 Q y yi 3 n ad
4 3 D ipjn der 1665 1700 in Damaskus geblüht hat 1
Er war Arzt und nennt sich deswegen Könne entsprechend

dem arab 335jna s Steinschneider H B XIX 72 und mein
Zur jüd arab Lit 77 Sein bekanntestes Werk ist ein arab
Kompendium von Bahjas Herzenspffichten u d T 3 ri3

wnbfr das er a m Donnerslag den 22 Tebet 5422
Dezember 1681 vollendet hat Es zerfällt in 10 Abschnitte

wobei er im 7 Kap des 3 Abschn eine karäische Kette
der Überlieferung eingefügt hat die Pinsker Orient 1851
793 ediert hat Handschriften davon finden sich in Peters
burg 742 und in der kar Synagoge in Jerusalem Näheres
über den Inhalt s bei Pinsker I e Neubauer 26 u Fürst
III 75 Weiter verfaßte er eine Anzahl Pijutim von denen
sich folgende 10 in manchen handschriftlichen Sammlungen
erhalten haben und zwar in alphabetischer Reihenfolge

tvhvm A s i3 zu n nsrv Akr sen jK n vysn jr
ms Br Mus 724 XXV 5 u 729 V 4 an letzter Stelle
wie es scheint defekt

JIHP jfTrv mis Akr pm Vk Jt ms Bodl 2507 181
AAi ar bxb rnw Akr rn wn ms Br Mus

729/VIII 15
öV,s 3 itf sn b nVs Akr Ron wri ms Br Mus

729 VIII 4 u Bodl 2507 168

joa ttnvi j i sr Überschr i ms
Br Mus 729 VIII 12 u Bodl 2507 177

nnc nai6 mn n zu n T3n Akr 3 ms Br Mus
729 V 5 u ms Bodl 2507 84

Nicht in Kairo wie Fürst in einer Abschrift von Salmons
Komm zu Echa gefunden haben will s Steinschneider JQR XI
589 Über Daniel s außer den ob S 5 n 1 erwähnten Autoren nocV
Qottlober tipmpn nnVin mpa 164 Steinschneider Arab Lit d
Juden 213 u Margoliouth Cat Brit Mus II 460 wo der Namen
Pheroz transkribiert ist
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oih nriö ninatt nbn ebenfalls zu rrVrsn Akr prn smj,
ms Bodl 2507 86

mt e aa n j a 3 JH Akr sm in einer Sammlung
aus Damaskus s Pinsker 121 unt

porn itt T n ymi 2ift Akr Ksrh R J ms Br Mus
729 VfR 14 u Bodl 2507 180

ipij tisjJJJ Hin in der Sammlung aus Damaskus Pinsker ib
Außerdem sind noch von ihm Pijutim mit dem Akr

stein sw in ms Petersb 806 enthalten s Neubauer 149
Von Handschriften die er abgeschrieben sind bekannt

1 ms Berl 253 verschiedenes Medizinisches in arab
Sprache beendet am Abend von Sonntag 15 Adar 11 1666i
Er nennt sich hier h0r nröJn bin n itn iyjn äri J rv
Tis ir na an crrtn nt a an 1ö mJßn 3 Ji n öm tr
iTDajn nvo fi a D Sipjn jn rv ye 4 ia Am Ende aber
das die oben erwähnte Übersetzung von Sha bän b Isak
enthält nennt er sich Dirnaus 3K Dia Dirnaus p rtt
tnp rx miv x fS3J sy also ist nfa mW 2 ms Br
Mus 724 17 enthaltend Selihot und Gebete geschrieben
1684 Hier nennt er ausdrücklich seine Stadt und den
Namen seines Urgroßvaters 3X1 buw nbx a nba b anp
pWü l Y 3 KTI31 DT BSt K ipa 33 72 ftD rl fl 33 13 nnp6 1BJSJ

b n n ssnni caann Ta n vyss atn j n larvq wiprr
itb n 2B y 3 noW ras jn rryts Y23 m naban npts bz
nrifb ü s6 Ji l 31fln jai iu srüal Möglich aber schloß
hier diese sehr interessante Handschrift und ist die Fort
setzung erst später hinzugekommen 3 Jefets Komm zu
Ezechiel kopiert 1688 Pinsker 167 4 desselben Komm
zu Exodus kopiert 1690 am Anfange zwei arab Gedichte
Daniels der sich hier bsmip n i an ntfö 3 S T nennt 1
Pinsker ib 5 ms Br Mus 725 ein kar Gebetbuch
nach Ritus Damaskus Das Datum 1700 ist fol 3 a ent

Nach der bekannten talmudischen Deutung Megilla 13a
Also konnte sich auch Daniel dem Einfluß des Midräsh nicht ent
ziehen
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halten js rtftp BE h Kity h D n K anp ddh nr
mtna nsnci ruas nm yt piran snui er a iat tnpa

rtka tola tw v ar 83 ath jfri tfia i tektr wMpi
ribSferi nni jr j ne tsrt n b B tfib fii ty ftjHsti tt

D nn xij ö 8 B lni inrirfi Diese Handschrift ist
äußerst interessant und für die Geschichte des kar Ritus
sehr wichtig besonders die am Anfang enthaltene Abhand
lung die eine Art Einleitung zur kar Liturgie bildet Sie
ist von Margoliouth ediert JQR XVIII 5Ö5 der wohl mit
Recht Daniel für ihren Autor hält Von ihm dürfen auch
die anderen arab Überschriften und Bemerkungen herrühren
Endlich kopirte er ohne Zweifel noch 6 ms Br Mus 254
lt das Jehuda Meir Taurizls arab Komm zum Buche
Ester enthält 1 nur nennt er sich hier einfach ohne
jede weitere Zugabe ij bri ntrti jä btph s Margoliouth
Catal I S 194b

Von Handschriften die in seinein Besitze waren sind
bekannt 1 Das bereits erwähnte ms Berl 250 das er von
seinem Großvater erhalten und das dann ein Erbstuck in
seiner Familie geblieben ist Daniel hat da seinen Namen
einige Mal eingetragen und nennt sich u A J3 na Vtfä T
ns a m T 23 biv i ana ani D aonn ji n aya pasnan ryrr
nrs A 33 D jnwn m B 8pj a U iv s H B XX 85 Es findet
sich da auch sein Siegel mit dem Datum 1665 dem frühesten
von ihm bekannten 2 Salmon b jerohams Komm zu
den Psalmen der am Freitag 19 Kislew 1703 contr De
zember 1391 kopiert wurde und den er 1676 erworben

1 Jehuda Meir starb vor 1646 denn in einem Briefe seines
Sohnes Abraham aus diesem Jahr wird er bereits als verstorben be
zeichnet Neubauer 140 1 Z Sein Komm zu Ester befindet sich
handschriftlich noch in Budapest aus dem Nachlasse Kaufmanns in
Weisz Katalog 29 2 irrtümlich Salmon beigelegt vgl dazu Richtmann
in Magyar Zsidö Szemle i909 S 13 34 Über Jehuda Meir i noch
Pinsker 143 150 Fürst II 288 Qottlober 174 Neubauer 25 Stein
schneider H B XX 71 Arab Lit d Jud 212 und Monatsschrift
1905 494 Poznanski REJ 41 308 wo XVII anst XV J ahrh j
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s Pinsker 130 3 desselben Komm zu Kohelet ib 13t
4 ms Br Mus 288 Jefet zu den XII kl Proph II Teil
das er 1689 von Abraham Rofe erworben 5 ms Br Mus
602 Samuel al Magribis Murshid 6 ms Berl 107 Sa d
Jbn Mansur etc Vermerk ssina bwn ün j n raba s
Steinschneider Pol u apolog Lit 39 n 3 u 7 ms Berl
248 versch medizinische Schriften in arab Sprache wo
die Vermerke vaa bn ii vyjtri j n sirs ns a coa mpe
rue n aiun m ivvv raa jn ytifavrv nca obwn sann nuon
naavi ein jedenfalls irrtümliches Datum es ist wohl noch
irgend ein Wort ausgefallen aoa napa Ncinan bwii rysn
und eins m aa srn jki j n

Daniel hatte 4 Söhne 24 Mose b Daniel von
dem sonst nichts bekannt ist Dessen Sohn 25 Abraham
ssinan b Mose F kaufte von seinem sofort zu erwäh
nenden Onkel Natanel den oben erwähnten Komm Salmons
zu Kohelet 1 Jefet zu Ezechiel und das 1461 kopierte Kitäb
al Murshid des Samuel al Magribi alles aus dem Besitze
Daniels Pinsker 131 143 Es ist dies vielleicht der im
ms Br Mus 602 aus dem Jahre 1716 erwähnte Abraham
Rofe 2 vgl auch Steinschneider JQR XII 589 Ein Sohn

Hier irrtümlich en hlfrri p3 rVVB nit B pj Keine nmlj
Pinsker 131 muß einfach für 3 genommen haben denn ib 143
heißt es richtig Oll p tlTC rsiPC p XDintJ a,Ti3K

Vielleicht gehören ihm auch die Pijutim in ms Berlin 198 A
nr 69 Akr CK ptfl xnp KBm amax ib B nr 9 Akr KB1T1 am
pm 1p 18 Akr 8B1T1 a T nx 19 dasselbe Akr 20 Akr im
jftri ip XBnn 22 Akr xcnn amax und 24 dasselbe Akr und in
der Sammlung aus Egypten mit dem Akrostichon hbwi amax bei
Pinsker 125 jedenfalls nicht dem Vater des Dar i wie P 168 ver
mutet Wir haben aber auch noch andere Karäer die als Abraham
ha Rofe vorkommen so der von Abraham Bali zitierte Abr ha Rofo
b Josef b Michael bei Qurland 111,31 Auch Bali nennt sich manch
mal Abr ha Rofe b Jakob Dann Abr ba Rofe b Josia aus Troki
s über ihn Oottlober B iOpn nn in mpa 151 Dagegen dürfte

Abr ha Rofe b Jefet der Kopist von Samuel al Magribis Murshid bei
Piniker 2 G ein Falsum sein
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dieses Abraham also ein Urenkel Daniels war 26 Mose
sn b Abraham SDnn b Mose F der Jefets Komm

zu Psalmen und eine aus Hebron stammende Sammlung
kar Pijutim im Jahre 1757 erworben hat s Pinsker 125
n 1 Der zweite Sohn Daniels war der bereits erwähnte
27 Natanel b Daniel Er soll nach Pinsker die Biblio
thek seines Vaters geerbt haben da er später Bücher aus
dessen Besitz verkauft so die soeben erwähnten von
seinem Neffen Abraham erworbenen Außerdem verkaufte
er 1754 wo er also bereits sehr alt gewesen sein muß
an Josef b Zefania b Ezechiel ha Kohen jefets Komm zu
den Abschnitten D tibrö ni t r bp tr i Tip n
nonni Pinsker 168 Der dritte Sohn 28 H ese d e 1 b
Daniel war ebenfalls wje sein Vater Arzt Der Name
btncn mon wie s ryD ft iyp s Steinschneider JQR
XII 204 n 1 Er ist ziemlich selten und wird noch
einmal hier vorkommen Dessen Sohn 29 Obadja
b Hesedel verkaufte an dem genannten Josef b Zefania
die Kommentare Jefets zu pnrisi anm j dd ,mpa Dn o
Pinsker 168 Der vierte Sohn war 30 Ezra b Da

niel der von seinem Vater das Wörterbuch des Ali b
Suleimän geerbt hat Pinsker h 3 p

Daniel muß auch einen Bruder 31 Sa l om o F gehabt
haben da auch sein Name in ms Beil 250 vorkommt Er
war wohl der Vater von 32 Mose F b Sälömo b Mose
b Jesaja b Salomo tn a n s 22 1 p j rV n cijnjrv
der dasselbe ms besessen hat Die gleichen Namen in 3
Geschlechtern aufwärts machen meine Annahme wahr
scheinlich Dann gehören zur Familie Daniels auch noch
andere in derselben Handschrift vermerkte Personen da
diese Handschrift wie gesagt ein Erbstück der Familie ge
wesen So 33 Jehuda bei dem allerdings der Name
Firüz fehlt Dann 34 b A b d a 1 Gabb är b Abd
al Kerim Der hier fehlende Name Firüz findet sich bei
Pinsker,S 169ob wo l ntfa K nicht isd x wie P k bjj TO 2
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iiB i p n B avijfoni 12V pit nro p 35 Farag
Allah b Musa Auch diesen identifiziere ich mit einem
der bei Pinsker ib erwähnten zwei Brüder x na pix K
j itb piKn d h nbbx also war auch er ein Mitglied
der Familie F Sein Bruder würde danach geheißen haben
36 A r o n b Mose F und in der Tat finden wir einen
solchen als Besitzer von ms Br Mus 250 Stücke aus
Kirkisänis Komm zu Genesis etc Schwerlich identisch
mit ihm ist 37 Aron F nj D J,3 ja 1 der bei dem
Verkauf von dem bereits erwähnten ms Berl 201 Samuel
al Magribis Murshid mit dem Datum Dienstag 30 Mar
heshwan 403 Nov 1642 genannt wird

Endlich dürfte noch zur Familie Daniels gehören 38
Elia b Fl es edel b Mose F der im Jahre 1654 für
Elia Kohen b Jedidja in Damaskus einen Diwan ms Firk
805 kopiert hat Steinschneider Monatsschrift 1882 327
Ich schließe das aus dem Namen riesedel der wie gesagt
sehr selten ist und den wir oben als einen Sohn Daniels
kennen gelernt haben 2

Was bedeutet eigentlich JB B Ja 8 doch nicht etwa daß
er von Rabbaniten abstammte Sollte es nicht einfach HB C z c
heißen

Ich kenne diasen Namen nur noch bei Samuel b Mose b
Hesedel genannt ibn Sani s REJ LI 155 und bei einen kar liturgi
schen Dichter Hesedel resp Hesedel ha Kohen der deshalb mit
einem der unsrigen nicht identisch sein kann Seine Selihot und
sonstige Pijutim sind enthalten in ms Br Mus 724 17 725 5 728
24 83 108 149 u 729 V 9 in ms Bodl 2507 88 in ms Berl 193 A
nr 17 32 nnd in ms Petersb 806 s Neubauer 149 Eine Pentateuch
Handschrift geschrieben für die Karäer in Jerusalem soll ihnen von
dem Fürsten Hesedel b Salomo am Freitag den 23 Adar 1181 contr
März 869 gewidmet worden sein Harkavy Altjüd Denkmäler 244

Das betreffende Kolophon scheint mir aber gefälscht zu sein denn
erstens würde sich aus ihm ergeben daß der dort erwähnte wohl
bekannte Masoret R Pinhas ein Karäer gewesen sei und zweitens
existierten in der zweiten Hälfte des IX Jahrh kaum schon Karäer
in Jerusalem s meine demnächst erscheinende Abhandlung in Luncz s
D SwiT Bd X
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Von einem anderen Zweig von Trägern des Namens
f in Damaskus im XVII Jahrh sind bekannt 39 Josef
F Rofe b Mose der also ebenfalls Arzt gewesen Er
verkaufte die Kommentare Jefets zu Psalm und Prov an
seinen Bruder 40 Gedalia F b Mose Pinsker 168
Diese Brüder lebten am Anfange des XVII Jahrh denn
41 Elia F b Gedalia F der als angesehener Mann in
Damaskus in dem Reiseberichte von Samuel b David aus
1641 42 und des Mose b Elia ha Lewi aus 1654 55 er
wähnt wird ed Gurland S 21 41 dürfte ein Sohn des
Gedalia b Mose gewesen sein Daß dem so ist beweist
die Existenz von 42 Abraham b Elia b Gedalia b
Mose F der den zweiten Teil von Mose Dar is Diwan
im Jahre 1672 erworben hat Pinsker 167 Also haben wir
hier wiederum vier Geschlechter vor uns Mose Josef u
Gedalia Elia u Abraham Daß aber dieser Mose zugleich
der Ahn Daniels gewesen sein soll wie Pinsker vermutet
ist oben als unmöglich nachgewiesen worden

Vielleicht noch dem XVII aber wahrscheinlicher dem
XVIH Jahrh gehört 43 Hajim b Jeshü a F Er wird
nach Steinschneider JQR XII 203 in einem ms Shapira
erwähnt Dann wohl auch in ms Br Mus 394 396 Mu
kaddimät des Samuel b Mose wo es heißt oana bpm
yv vi n w p tw o 5 k no rna ibo p ya s
IVB so daß D n zu ergänzen wäre Dieses ms stammt nach
Margoliouth aus dem XVII Jahrh also lebte wohl Hajim
der nicht der erste Besitzer gewesen im darauffolgenden
Jahrhundert

Auch noch im XIX Jahrh begegnen wir Trägern des
Namens F aber nicht im Orient sondern in der Krim
Wir finden hier einen 44 Gedalia b Josef b Ge
dalia F der seinem am 5 Ijar 1833 in Eupatoria ver
storbenen Vater einen Grabstein errichtet hat Firkowitsch
jnar J3K 238 nr 76 Sie waren wohl Nachkommen eines
aus Damaskus eingewanderten Firüz
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Zum Schluß gebe ich eine alphabetische Liste der
hier behandelten Mitglieder der Familie F unter Beifügung
ihres Zeitalters und der fortlaufenden Nummer

Abd al Aziz XVI Jahrh 18
Abd al Da im XV Jahrh 8

Abraham 1500 12
Abraham b Elia b Oedalia b Mose 1672 42

5 Abraham b Mose b Daniel 1716 25
Abraham b Salomo ha Rofe 1573 15
Abraham b Salomo b Samuel etc XV jahrh 2
Aron b Mose XVIII Jahrh 36
Aron nitPB 32 ja 1642 37

10 Daniel b Mose b Jesaja b Salomo 1655 1700 23
Elia nx22 XV Jahrh 6
Elia b Oedalia 1641 1655 41
Elia b Hesedel b Mose 1654 3s
Elia b Salomo XV Jahrh 5

15 Elia b Salomo b Samuel etc XV Jahrh 3
Ezra b Elia XV XVI Jahrh 7
Ezra b Daniel b Mose ca 1700 30
Farag Allah b Müsa XVIII Jahrh 35
Gedalia 1500 13

20 Gedalia b Josef b Oedalia 1833 44
Gedalia b Mose ca 1610 40
Hajim b Jeshü a XVII XVIII Jahrh 43
Harun b Abd al Aziz XVI Jahrh 19
Hesedel b Daniel b Mose ca 1700 28

25 Ibn Abd Gabbär b Abd al Kerim XVII XVIII Jahrh 34
Jakob b Isaak XVI Jahrh 17

Jehuda XVII Jahrh 33
Jesaja Sha bän b Salomo ca 1600 20
Josef b Isaak ca 1570 16

30 Josef b Mose ca 1610 39
Mose b Abraham b Mose b Daniel 1757 26
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Mose b Daniel b Mose ca 1700 24
Mose b Efraim XV Jahrh 9
Mose Hazzän in Damaskus 1641 22

35 Mose b Jesaja b Salomo ca 1630 21
Mose b Salomo b Mose etc ca 1690 32
Müsa b al As ad XII Jahrh 1
Natanel b Daniel b Mose ca 1700 27
Obadja b Hesedel b Daniel 1754 29

40 Salomo ca 1660 31
Samuel 1500 14
Samuel b Elia b Salomo b Samuel etc XV Jahrh 4
ash Shams Abd al Kerim 1465 10
ash Shams Abd al Wähid b jd s 1469 11
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